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Ihre Ansprechpartnerinnen

Dr. Brigitte Rosendahl
Fachbereichsleiterin
Telefon: 02065 770-129 
E-Mail: brigitte.rosendahl@bew.de

Christiane Bumiller
Fachbereichsassistentin
Telefon: 0201 8406-844 
E-Mail: christiane.bumiller@bew.de



 Klimaschutzmanager/-in für Kommunen [ CB030]
Handlungsempfehlungen – Netzwerke – Leitfäden

  4   11   13   
  Klimaschutz managen: 
Zahlen, Fakten, Ziele und Herausforderungen

  Klimaschutzmanagement in der Kommune
  Von der Treibhausgas-Bilanz zur "Klimaneutralität"
  THG-Bilanz in der Praxis
  Urbane Lösungen für die Energiewende
  Entwicklung einer Klimaanpassungsstrategie
  Mobilitätskonzepte
  Herausforderungen im kommunalen Klimaschutz
  Förderprogramme für Kommunen kompakt
  Praxis- und Projekterfahrungen im Klimaschutz
  Verwaltung und Projektmanagement 
  Energieatlas.NRW
  Klimaschutzkampagne
  Das 1x1 der Öffentlichkeitsarbeit
  Frage- und Feedbackrunden

Die Abschlussprüfung wird optional angeboten und 
kann kostenlos online durch die Teilnehmer/-innen 
abgelegt werden. Nach erfolgreichem Abschluss 
erhalten die Teilnehmer/-innen das BEW-Zertifikat.

Umweltbeauftragte, Stadtplaner/-innen, Mitarbeiter/
-innen in Klimaschutz aus Städten und Gemeinden, 
Verbänden, Stadtwerken, Städte- und Gemeindebund, 
Wirtschaftsförderungsgesellschaften, Planungsbüros 
und anderen kommunalen Institutionen, neue und 
angehende Klimaschutzmanager/-innen

 16.-18.06. / 04.-06.11. BEW-Essen

Sabine Jellinghaus, Inhaberin, Klimaschutzberatung 
Jellinghaus, Hagen

  . . 
KommunalAgentur NRW, B.A.U.M. Consult, Landesamt 
für Natur, Umwelt und Verbrauchtschutz Nordrhein-
Westfalen (LANUV), Stadt Bottrop, Stadt Dortmund, 
Stadt Essen, E4C, ING-Connect, prisma consult, Klima-
Bündnis, Klimaschutz-beratung Jellinghaus, Umweltkom-
munikation Danner

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  1.050,-
Behörden, Kommunen*.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  860,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129



Veranstaltungsreihe: Klimaschutz und ESG  [CB053] [ CB054]  NEU 

Stellen Sie Ihr Unternehmen optimal für eine nachhaltige Zukunkt auf

     
Diese Aspekte betreffen nicht nur den Schutz der 
Umwelt, sondern auch die soziale Verantwortung und 
die Unternehmensführung.
Im Rahmen unserer gemeinsamen Verantwortung für 
die Umwelt und unsere zukünftigen Generationen, 
bieten wir in Zusammenarbeit mit FutureCamp zwei 
Präsenzseminare mit den Schwerpunkten Klimaschutz 
und ESG an. Im Anschluss an die Präsenzveranstaltungen 
bieten wir Ihnen die Möglichkeit, Ihr Wissen in vertie-
fenden Online-Live-Trainings zu erweitern.

 : 
   – 

   

  7   8   9   12   13   16   17 

  Internationale und EU-Klimapolitik im Überblick
  EU-Emissionshandel
  Stand der nationalen Klimapolitik, Kommunikation 
und Initiativen im Überblick

  Klimastrategie – Das Ziel und der Weg
  Offenlegungspflichten und Kommunikation
  Abschlussrunde, Diskussion und Fragen

 : 
:     –
     

 7   8   9   12   13   16   17 

  Big Picture/Politische Rahmenbedingungen im 
Überblick

  ESG-Reporting-Pflichten und inhaltliche 
Anforderungen

  Grundlagen Wesentlichkeitsanalyse EU CSRD
  Anforderungen Climate Change Standard der EU CSRD 
(ESRS E1)

  Abschlussrunde, Diskussion und Fragen

Die Termine befinden sich derzeit in Absprache. 
Aktuelle Informationen finden Sie unter 
www.bew.de/cb053

Die Veranstaltungsreihe eignet sich für Fach- 
und Führungskräfte, Klimaschutz- und Klima-
anpassungsbeauftragte, Energieberater/-innen, 
Nachhaltigkeitsmanager/-innen, Ingenieurinnen 
und Ingenieure in Planungs- und Beratungsbüros, 
Umweltberater/-innen in Städten und Kommunen und 
weitere Interessierte.

-
Hannah Powarcinsky, Head of Sustainability Services, 
FutureCamp Climate GmbH, München
Michael Gollinger, Head of Climate Strategy, 
FutureCamp Climate GmbH, München

  
  €  

Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .850,-  .  .  825,-
Verbandsmitglieder*  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .825,-  .  .  800,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129

- - :

  ................................

     
    ..........................

  
  ............................................

  
  ............................................

  ......

- ........................................................

    .........  

    
  ...................................................................  

 ..................................................................

  +  -
     .......

   ............................

  €  - -
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  315,-
Verbandsmitglieder*  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  285,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen



Erfolgreiches Projektmanagement im Klima- und Umweltschutz [ CB043] 
Sinnvolle Impulse für Ihren Berufsalltag in der Umweltverwaltung

  4   8   13   
  Grundzüge der öffentlichen Verwaltung
  Rollen und Kommunikation
  Widerstände erkennen und auflösen
  Projektmanagement als Gestaltungsinstrument 
für Veränderungsprozesse

  Standortbestimmung
  Veränderungen gestalten
  Kompetenzen stärken

Klimaschutz- und Klimaanpassungsmanager/-innen und 
andere Mitarbeiter/-innen von Städten, Kommunen und 
kommunalen Betrieben im Umwelt- und Naturschutz-
bereich, die Projekte betreuen.

 30.01. / 15.09. BEW-Essen

Tjerk Löwer, Dialoggestalter, Moderator und Berater, 
Dialoggestalter.de, Dortmund
Olaf Poch, Verwaltungsleiter und Personalentwickler, 
Grüne Hauptstadt Agentur (GHA), Essen

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  395,-
Behörden, Kommunen*.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  345,-
Andere öffentlich geförderte Klimaschutz- 
und Klimaanpassungsmanager/-innen*   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  345,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129

FutureCamp Climate GmbH, München      webkontakt@future-camp.de      +49 (1520) 380 69 48

Immer gut informiert: future-camp.de/newsletter
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Nachhaltiges Mobilitätsmanagement [ CB052]
Kommunale & Betriebliche Mobilitätskonzepte zukunftsfähig entwickeln

  3   4   7   9   11   15   
  Was ist kommunales bzw. betriebliches 
Mobilitätsmanagement?

  Bedeutung von Mobilitätsmanagement für 
Kommunen und Betriebe

  Mobilitätsbedürfnisse, Kennzahlen und 
Analysemethoden 

  Handlungsfelder
  Organisationsstrukturen und Verankerung des 
Themas in Verwaltung und Betrieb

  Projekterfahrungen
  Interaktive Übung: Mobilität der Zukunft
  Austausch der Teilnehmenden mit Erarbeitung 
konkreter Aufgabenstellungen zur Platzierung des 
Themas in der eigenen Verwaltung/im eigenen 
Betrieb

Klimaschutzmanager/-innen und andere Mitarbeiter/
-innen von Städten, Kommunen und (kommunalen) 
Betrieben, die Projekte im Bereich Mobilitäts-
management betreuen oder betreuen sollen.

 11.12. BEW-Essen

Johannes Auge, Geschäftsführer, 
B.A.U.M. Consult GmbH, Hamm

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  395,-
Behörden, Kommunen*.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  345,-
Andere öffentlich geförderte Klimaschutz- 
und Klimaanpassungsmanager/-innen*   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  345,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129

Energiewende als Schlüssel für den Klimaschutz [ CB045] 
Die kommunale Energiewende erfolgreich mitgestalten!

  4   7   13   
  Grundlagen der Energiewende
  Baubestand ertüchtigen
  Systeme für die Strom- und Wärmewende
  Einfluss der Kommune nutzen
  Städte und Gemeinden zielgenau umrüsten
  Zusammenfassung und Diskussion offener Fragen

Klimaschutzmanager/-innen und andere Mitarbeiter/
-innen von Städten, Kommunen und kommunalen 
Betrieben im Umwelt- und Naturschutzbereich, die 
Projekte rund um die Energiewende betreuen oder 
zukünftig betreuen sollen.

 26.06. / 26.11. BEW-Essen

-
Dr. Ruben Schauer, Projektmanager Erneuerbarer 
Energien und Energieversorgung, Stadt Dortmund
Janine Sieben, Klimaschutzmanagerin der Stabsstelle 
"Umwelt, Klima, Energie", Stadt Dortmund

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  395,-
Behörden, Kommunen*.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  345,-
Andere öffentlich geförderte Klimaschutz- 
und Klimaanpassungsmanager/-innen*   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  345,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129



Im Auftrag des

Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Effizienz-Agentur NRW 
Dr.-Hammacher-Str. 49  
47119 Duisburg 
efa@efa.nrw | www.efa.nrw

Ressourcen schonen.
Zirkulär wirtschaften. 



Erstellung und Umsetzung von Hitzeaktionsplänen in Kommunen [ CB041]  NEU 

Herausforderungen zwischen Strategie und Umsetzung – Workshop und Erfahrungsaustausch

  3   4   11   13   15   
  Status Hitzeaktionsplänen in NRW und Deutschland
  Kurze Zusammenfassung- Basiswissen: Zahlen, Fakten 
und Instrumente, Fördernavi

  Gesundheitliche Aspekte von Hitze im Allgemeinen 
und bei besonders gefährdeten Gruppen

  Praxisbeispiel: Hitzeaktionsplanung der Blütenstadt 
Leichlingen 

  Workshop – in getrennten Arbeitsgruppen: Szenario 
für eine fiktive Hitzeproblematik in einer Kommune; 
Ableitung von Maßnahmen auf Basis der Datenlage; 
Möglichkeiten der Umsetzung unter rechtlichen, 
planerischen und finanziellen Aspekten

  Vorstellung der Ergebnisse aus den Workshops und 
gemeinsame Diskussion

Städte, Kommunen und kommunale Betriebe, insbeson-
dere Umwelt-, Gesundheits- und Planungsämter bzw. 
-behörden

 06.03. / 07.10. BEW-Essen

Sabine Jellinghaus, Inhaberin, 
Klimaschutzberatung Jellinghaus, Hagen

-
Dr. Thomas Claßen, Fachgruppe Klima und Gesundheit, 
Landeszentrum Gesundheit NRW, Bochum
Dr. Nicole Kauke, Fachgebietsleitung Klimaatlas und 
Kommunalberatung Klimafolgenanpassung 
Fachbereich 37, LANUV NRW, Düsseldorf
Monika Meves, Klimaschutzmanagement, 
Blütenstadt Leichlingen

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  395,-
Bezirksregierungen und LANUV   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  295,-
Kommunale Umweltverwaltung NRW  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  195,-
Kommunale Gesundheitsverwaltung NRW*.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  295,-
Sonstige Behörden in/außerhalb NRW*  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  345,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129

 
Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Basiswissen zu Hitzeaktionsplänen in Kommunen [ CB049]  NEU 

Hitzeresiliente Stadtentwicklung 

   3   4   11   13   15 

  Einführung, Rahmenbedingungen, 
Fördermöglichkeiten

  Gesundheitliche Auswirkungen von Hitze:  
Überblick Hitzeaktionsplanung in Deutschland 
und in NRW, Berücksichtigung von Hitze in der 
Gesundheitsorientierten Planung

  Wirkungen blau-grüner Maßnahmen zur 
Hitzevorsorge

Städte, Kommunen und kommunale Betriebe – insbe-
sondere Umwelt-, Gesundheits- und Planungsämter 
bzw. -behörden.

 14.05. Online

Dr. Björn Büter, Projektleiter, GEO-NET 
Umweltconsulting GmbH, Hannover
Dr. Thomas Claßen, Fachgruppe Klima und Gesundheit, 
Landeszentrum Gesundheit NRW, Bochum
Dr. Tobias Kemper, Fachgebiet Klimaatlas und 
Kommunalberatung Klimafolgenanpassung, 
Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 
Nordrhein-Westfalen (LANUV), Essen

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  195,-
Bezirksregierungen und LANUV   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  145,-
Kommunale Umweltverwaltung NRW  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .70,-
Kommunale Gesundheitsverwaltung NRW*.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .70,-
Sonstige Behörden in/außerhalb NRW*  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  170,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129

 
Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen



Workshop: Arbeiten mit dem Klimaatlas NRW [ CB042] 
Anwenderschulung des LANUV 

  4   13   
  Vorstellung und Erläuterung des neuen 
Klimaatlas NRW

  Darstellung der neuen Seiten der Kommunalberatung 
Klimafolgenanpassung NRW

  Beratung
  Förderung
  Vernetzung

  Praktische Übungen – Umsetzen des Gehörten
  Nutzung der Kartenanwendung Klima NRW.Plus, 
u.a. mit der Klimaanalyse, dem Gründachkataster 
NRW, der Starkregenhinweiskarte des BKG und dem 
Tool INKAS NRW

Vertreter der nordrhein-westfälischen Gebietskörper-
schaften: Städte und Gemeinden, Kreise, Bezirksregie-
rungen, Regionalverbände und Regionalentwicklungs-
gesellschaften.
Andere Teilnehmer/-innen werden ggf. nur nach 
expliziter Anfrage zugelassen.

 13.05. / 08.10. BEW-Essen

-
Dr. Nicole Kauke, Landesamt für Natur, Umwelt und 
Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV), 
Recklinghausen
Dr. Tobias Kemper, Landesamt für Natur, Umwelt und 
Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV), Essen
Dr. Alessandra Kunzmann, Landesamt für Natur, 
Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen 
(LANUV), Recklinghausen
Dr. Ingo Wolff, Landesamt für Natur, Umwelt und 
Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV), 
Recklinghausen

Kostenfrei

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129

 
Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Wasserbewusste Stadtentwicklung – vom Reden zum Handeln [ CB035]  NEU 

Aus der Praxis für die Praxis – Klimaanpassung in der Stadtplanung

  3   4   11   13  
  Verständnis der Auswirkungen des Klimawandels 
auf städtische Wasserressourcen

  Stärkung des Bewusstseins für politische und 
regulatorische Rahmenbedingungen

  Future Skills für Zukunftsstädte, Integrale 
Zusammenarbeit

  Design und Implementierung von grüner Infrastruktur
  Multifunktionale Flächen
  Fallstudien und Best Practices
  Entwicklung praktischer Fähigkeiten und 
Anwendungswissen

  Smarte Technik für blau- grün
  Kollegialer Austausch mit Experten und 
Gleichgesinnten

  Netzwerkbildung

Kommunen und kommunale Betriebe mit den Aufgaben-
bereichen Stadtplanung, Bauordnung, Bauleitplanung, 
Stadtentwicklung, Stadtentwässerung, Straßenbau, 
Umwelt(schutz), Grünflächenplanung, sowie Projektent-
wicklungsgesellschaften, Stadtplaner, Architekten

 08.-09.04. BEW-Essen

Andreas Giga, Leiter der Serviceorganisation der 
Zukunftsinitiative Klima.Werk, Emschergenossenschaft-
Lippeverband (EGLV), Essen

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  645,-
Bezirksregierungen und LANUV   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  395,-
Kommunale Umweltverwaltung NRW  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  190,-
Sonstige Behörden in/außerhalb NRW*  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  445,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129

 
Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen



Für das BEW stehen der Umweltgedanke und der Klimaschutzaspekt ganz oben auf der Agenda. Deshalb 
haben wir auch ein Umweltleitbild erstellt, das unser Selbstverständnis nachhaltigen Handels durch konkrete 
Maßnahme deutlich macht (siehe ab Seite 260). Unter anderem haben wir folgende Maßnahmen und Aktivitäten 
umgesetzt:

NACHHALTIGKEIT UND KLIMASCHUTZ

     
-

Wir beziehen Ökostrom und leisten einen 
freiwilligen CO2-Ausgleich für unsere Gasverbräuche. 
Darüber hinaus wurden bereits mehrere Energie-
effizienzmaßnahmen, wie z.B. die Umstellung auf 
LED-Beleuchtung, wirkungsvoll auf den Weg gebracht.

 -    
  

Wir leisten für unsere eigenen Veranstaltungen auch 
in 2025 einen freiwilligen Treibhausgas-Ausgleich. 
Die Treibhausgasemissionen, die durch die Veran-
staltungen des BEW entstehen (u.a. Anreise, Über-
nachtung, Verpflegung, Räumlichkeiten), werden durch 
Kompensationsprojekte an anderer Stelle ausgeglichen.

-       
Wir unterstützen bei den meisten unserer postalischen 
Sendungen die GOGREEN Initiative der Deutschen 
Post. Zum Ausgleich der Treibhausgasemissionen 
werden ausgewählte und registrierte Klimaschutz-
projekte auf der ganzen Welt unterstützt.

     
   

Wir achten beim Einkauf unserer Waren und Produkte 
auf Regionalität, Nachhaltigkeit, Fairness und höchste 
Qualität. Außerdem kontrollieren wir unsere Produkte 
täglich. So bauen wir z.B. unsere eigenen Kräuter 
an und haben einen eigenen Bienenstock beim 
BEW-Duisburg.

   -
Wir bieten unseren Teilnehmer/-innen in den 
BEW-Bildungszentren Duisburg und Essen die 
Möglichkeit, ihr Elektroauto an unserer Ladestation 
(IEC-Typ-2-Steckvorrichtung, Schnellladung mit 11 kW) 
aufzutanken.

Wir sprechen unsere Lieferanten aktiv auf Müllver-
meidungsmöglichkeiten, insbesondere mit Blick auf 
das Verpackungsmaterial, an und suchen gemeinsam 
nach plastikfreien Lösungen. Bei der Wahl neuer 
Lieferanten ist die Müllvermeidungsstrategie 
ein wichtiges Kriterium. In unseren Restaurants 
verzichten wir weitestgehend auf den Gebrauch von 
Klarsichtfolie.

  
Das Haus Duisburg verfügt über eine Regenwasser-
zisterne, die im gesamten Haus das Brauchwasser 
für die Toilettenspülungen bereitstellt. Außerdem 
reduzieren wir den Wasserverbrauch durch den 
Einsatz von sensorgesteuerten Mischbatterien im 
Bereich unserer Gäste-WCs und nutzen wasser-
sparende Geräte im Bereich unserer Küchen und 
der Hotellerie. Beim BEW-Essen wird Regenwasser 
in einem Tank gesammelt und über das Projekt 
Gießkannenhelden:innen der Allgemeinheit zur 
Verfügung gestellt.

®-
Im Dezember 2023 wurde das BEW für seine 
erfolgreiche Teilnahme am ÖKOPROFIT®-Programm 
ausgezeichnet. 
Die Zertifizierung unterstreicht, dass das BEW nicht nur 
zu Themen des Umweltschutzes weiterbildet, sondern 
den Gedanken der Nachhaltigkeit auch in den eigenen 
Bildungszentren vorlebt. Für dieses Projekt wurde 
extra ein Projektteam im Unternehmen gegründet, um 
die verschiedenen Sichtweisen und Kenntnisse im BEW 
kompetent bündeln zu können.

 
Wir als Bildungsträger unterstützen die von der UN 
verabschiedete Agenda 2030 mit den darin genannten 
17 Zielen für nachhaltige Entwicklung (SDGs – 
Sustainable Development Goals). Wir leben dies vor 
und möchten diese auch unseren Teilnehmer/
-innen näherbringen. Die Veranstaltungen in unseren 
Fachbereichen sprechen thematisch stets mehrere 
dieser SDGs an.

WWW.BEW.DE/NACHHALTIGKEIT

 

Daniel Scholten 
Prokurist, Leiter Marketing und Vertrieb
Telefon: 0201 8406-831
E-Mail: scholten@bew.de

BEW-Anzeigen - ganze Seiten 2025.indd   6 23.09.2024   07:21:03



  

Professioneller und souveräner Umgang mit herausfordernden Menschen 
und Situationen im Umwelt- und Klimaschutz [ CB046] 

  4   13   17   
  Schwierige Situationen 

  Wahrnehmung schwieriger Situationen
  Aufdecken des Eigenanteils
  Das eigene Rollen-Selbstverständnis: 
Mindset und Haltung

  Methoden der Kommunikation
  Konstruktive Gesprächstechniken

  Menschen verstehen
  Ausstieg aus der Konfliktspirale
  Gesprächs- und Kommunikationstechnik in 
Konflikten

  Bausteine eines Konfliktgesprächs
  Was hilft im Konflikt: Leitfragen der Konfliktanalyse
  Strategievielfalt in Konflikten
  Der Umgang mit Einwänden, Vorwänden und 
destruktiven Personen

  Praxis-Workshop 
  Übungen anhand der erlernten Kommunikations- 
und Krisenbewältigungstechniken

  Eigene Situationen durchspielen
  Theoretische Lösungswege praktisch erforschen
  Praktische Tipps, Empfehlungen und Verhaltens-
weisen für den Umgang mit schwierigen Personen

Klimaschutz- und Klimaanpassungsmanager/-innen, 
Energieberater/-innen, Umweltberater/-innen in Städten 
und Kommunen, Klimanetzwerken, Verbänden und 
andere Mitarbeiter/-innen von Städten, Kommunen und 
kommunalen Betrieben im Umwelt- und Naturschutz-
bereich

 24.-25.11. BEW-Essen

Melanie Bödecker, Coaching Agent, Erftstadt

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  595,-
Behörden, Kommunen*.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  545,-
Andere öffentlich geförderte Klimaschutz- und
Klimaanpassungsmanager/-innen*.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  545,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129

Kommunikations- und Moderationsworkshop für Klimaschutz- 
und Klimaanpassungsbeauftragte [ CB018]
Methode – Theorie – Praxis

  4   13   17   
  Einführung in die Kommunikation

  Ebenen der Kommunikation
  Methoden der Kommunikation
  Frage- und Gesprächstechniken
  Das Vier-Ohren-Prinzip

  Einführung in die Moderation
  Planung und Vorbereitung
  Aufbau und Ablauf einer Moderation
  Moderationsmethoden
  Umgang mit technischen Medien

  Praxis-Workshop
  Übungs-Moderation anhand der erlernten 
Kommunikations- und Moderationstechniken

  Methoden der Anfangsphase
  Methoden der Arbeitsphase
  Methoden der Abschlussphase

Klimaschutz- und Klimaanpassungsbeauftragte, 
Energieberater/-innen, Umweltberater/-innen in Städten  
und Kommunen, Klimanetzwerken, Verbänden und 
wietere Interessierte

 18.-19.03. / 03.-04.09. BEW-Essen

Melanie Bödecker, Coaching Agent, Erftstadt

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  645,-
Behörden, Kommunen*.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  595,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129



  

 Kampagnen- und Kommunikationstraining für den 
Klimaschutz – Intensivkurs [ CB029]

  4   13   17   
  Vorstellung und Strategieanalyse bester Beispiele aus 
den Bereichen Klimaschutz und Kommunikation

  Schreibworkshop zum Warmwerden und zur  
Sensibilisierung für dosierte Informationsgabe und  
begrenztes Sachwissen

  Vorstellung und Diskussion zentraler Vermeidungs-
strategien und deren kommunikativer Überwindung

  Präsentation eines Kommunikationsmodells 
zur Veranschaulichung neuralgischer Momente 
des Erfolgs und Misserfolgs von Klima-
Kampagnenbausteinen

  Input zu Planungsschritten einer Kampagne
  Gruppenarbeit: Kreativitätswerkzeug 6-3-5 zur initial 
offenen und pragmatischen Nutzung der Erfahrungen 
und Interessen der gesamten Planungsgruppe

  Besprechen von Checklisten für Ihre Medien
  Auswahl und Fallbeispiele zur konkreten 
Kosten-Nutzen-Abwägung

  Gruppenarbeit: Nutzen von Likert-Skalen zur 
Verstärkung der aufeinander aufbauenden 
Kommunikationsstufen

  Vorstellung der Arbeitsauflage für ein in Teilgruppen 
zu erarbeitendes finales Medienkonzept

  Präsentation der Ergebnisse, Nachbesprechung, 
ergänzender Input

Klimaschutzmanager/-innen, Energieberater/-innen, 
Umweltberater/-innen in Städte und Kommunen, 
Klimanetzwerken, Verbänden und weitere Interessierte

 19.-20.02. / 03.-04.12. BEW-Essen

Dr. Jens Watenphul, Kommunikationswissenschaftler 
und Inhaber, Corporate Values GmbH, Gelsenkirchen

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  645,-
Behörden, Kommunen*.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  595,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129

Großgruppenmoderation im Umwelt- und Klimaschutz [ CB047]
Veranstaltungen souverän leiten

  4   13   17   
  Kommunikation mit Gruppen 

  Methoden der Kommunikation
  Konstruktive Moderationstechniken
  Bausteine einer Großgruppenveranstaltung
  Der Umgang mit Einwänden, Vorwänden und 
destruktiven Personen 

  Praxis-Workshop 
  Planung, Vorbereitung und Aufbau 
Großgruppenveranstaltungen

  Übungen anhand der erlernten 
Moderationstechniken

  Eigene Situationen durchspielen
  Praktische Tipps, Empfehlungen und 
Verhaltensweisen für den Umgang mit 
großen Gruppen

  Verhaltensweisen für den Umgang mit 
schwierigen Personen

Klimaschutz- und Klimaanpassungsmanager/-innen, 
Energieberater/-innen, Umweltberater/-innen in 
Städten, Kommunen, Klimanetzwerken, Verbänden und 
andere Mitarbeiter/-innen im Umwelt- und Naturschutz-
bereich, die (Groß-)Gruppenveranstaltungen mode-
rieren bzw. zukünftig moderieren sollen.

 19.05. BEW-Essen

Melanie Bödecker, Coaching Agent, Erftstadt

  € 
Regulär* .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  395,-
Behörden, Kommunen*.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  345,-
Andere öffentlich geförderte Klimaschutz- und
Klimaanpassungsmanager/-innen*.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  345,-

*zzgl. gesetzl. MwSt. auf MwSt.-pflichtige Leistungen

brigitte.rosendahl@bew.de, 02065 770-129



  Interpretation und Anwendung von Klimawirkungsanalysen

  Das Klimaanpassungsgesetz 2024 – Gesetzliche Grundlagen und dessen Umsetzung in Kommunen

  Erfahrungsaustausch für Nachhaltigkeitsmanager/-innen


